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Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Business Administration for Entrepreneurs 

Modulbezeichnung englisch Business Administration for Entrepreneurs 
Modulbezeichnung kurz BAE 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Dozent(in) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Modulinhalte Grundlagen des Unternehmertums (Entrepreneurship) und des 
unternehmerischen Denkens und Handelns. 
Konzeptionelle Grundlagen der Entwicklung von Geschäfts-
modellen und Geschäftsstrategien sowie das 
Zusammenwirken betriebswirtschaftlicher Grundfunktionen, 
insbes. Marketing, Beschaffungs- und Produktionsprozesse, 
Investition und Finanzierung. 
Konstitutive Unternehmensentscheidungen, insbes. Wahl der 
Rechtsform und des Standorts, Unternehmensverbindungen. 
Grundlagen des Rechnungswesens, insbes. externe 
Rechnungslegung, Finanz- und Wirtschaftlichkeitsanalyse. 
Management in unterschiedlichen Lebenszyklusphasen des 
Unternehmens, insbes. Gründungs-, Markteinführungs- und 
Wachstumsphase. 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen die 
wesentlichen betriebswirtschaftlichen Ziele, Funktionen, 
Instrumente und Entscheidungsfelder sowie die Prinzipien 
unternehmerischen Denkens und Handelns. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden sind in 
der Lage, die erworbenen Grundkenntnisse der BWL auf die 
unternehmerischen Aufgaben, die sich im Kontext einer 
Unternehmensgründung sowie der Führung und 
Weiterentwicklung von Unternehmen (z.B. in der 
Unternehmensnachfolge) stellen, anzuwenden. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, selbst entwickelte 
betriebswirtschaftliche Konzepte in strukturierter Form 
schlüssig zu präsentieren und in einem kritischen Diskurs 
fachkompetent zu verteidigen. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Vorlesung (2 SWS) und Seminaristischer Unterricht (2 SWS) 

mit Fallstudien und Übungsaufgaben 
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 

Modul kann auch als Wahlmodul in anderen Studiengängen 
eingesetzt werden. 
 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden 
 

Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung K120 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Unterrichtsvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

max. 20 

Literaturangaben - Skripak S.J., Poff R. (2023): Fundamentals of Business, 4th 
Edition, Virginia Tech Libraries (Open Textbook Library) 

- Adom K., Hinson R.E., Mintah E.O., Obuobisa-Darko 
(2023): Business Administration – An Introduction for 
Managers and Business Professionals, Taylor & Francis 

- Nothhelfer R. (2017): Financial Accounting – Introduction 
to German GAAP with exercises 

- Alexander D., Nobes C. (2020): Financial Accounting – An 
International Introdution, 7th Edition, Pearson 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Business Simulation and Controlling 

Modulbezeichnung englisch Business Simulation and Controlling 
Modulbezeichnung kurz BSC 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Ali Arnaout 

Dozent(in) Prof. Dr. Ali Arnaout 

Modulinhalte Implementierung des offenen und ganzheitlichen Unterneh-
mensplanspiels BeCEO in einer sehr komplexen Ausgangssitua-
tion. Die Studierenden bilden den Vorstand des Unternehmens 
und müssen sich gegen Konkurrenzunternehmen behaupten, die 
von anderen Studierenden gegründet wurden. Das Zielkriterium 
ist der kumulierte Unternehmenserfolg, der über 10 simulierte 
Perioden erzielt wird. Die folgenden Inhalte werden im Planspiel 
behandelt: 
− Marketing (strategische und operative Positionierung 
− Produktionsplanung (kostenminimierende Produktion oder 

Einkauf unter Berücksichtigung der Marktposition) 
− Vertrieb 
− Finanzierung 
Die für die Entscheidungsfindung erforderlichen Planungs- und 
Kontrollsysteme müssen von den Studierenden selbst entwickelt 
werden. Daraus und aus den im Laufe des Spiels auftretenden 
Entscheidungs- und Analyseproblemen lässt sich ein „typischer” 
Beratungsbedarf ableiten. 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse):  Die Studierenden werden 
befähigt, ein Modellunternehmen im internationalen 
Wettbewerb im Team ganzheitlich und entscheidungsorientiert 
zu führen, typische interne und externe 
Informationsinstrumente anzuwenden und aus der Dynamik 
des Business Games typische Beratungsbedürfnisse zu 
erkennen. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten):  Die Studierenden sind in 
der Lage, eine integrierte Planungsrechnung und eine 
Deckungsbeitragsrechnung für das Modellunternehmen zu 
entwickeln und anzuwenden. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen):  
Das Modul fördert die Entscheidungsfindung unter Zeitdruck, 
Teamfähigkeit im Modellunternehmen und vernetztes Denken. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

 
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship und im 

Masterstudiengang International Management. Das Modul 
kann auch als Wahlmodul in anderen Studiengängen 
eingesetzt werden. 
 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden 
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Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium zur Durchführung der Simulation 
(Entscheidungsfindung), Prüfungsvorbereitung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Keine Begrenzung 

Literaturangaben Unterstützung über StudIP oder Moodle, einschließlich 
zusätzlicher Informationen und Dateien, wird bereitgestellt. Es 
werden verschiedene Kommunikationskanäle genutzt, z. B. E-
Mail, Foren, Chat. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Ideation and Business Model 

Modulbezeichnung englisch Ideation and Business Model 
Modulbezeichnung kurz IBM 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Volker Grienitz 

Dozent(in) Prof. Dr. Volker Grienitz 

Modulinhalte Das Modul vermittelt praxisorientiert die Grundlagen für 
erfolgreiche Unternehmensgründungen. Von der Ideenfindung 
mittels Design Thinking und Szenariotechnik über die 
Geschäftsmodellentwicklung mit dem Business Model Canvas 
bis zur Validierung durch Lean Startup-Methoden und OKR – 
Studierende lernen, tragfähige Konzepte zu entwickeln und am 
Markt erfolgreich zu etablieren. 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden verfügen über 
ein breites und kritisches Verständnis auf dem aktuellen Stand 
des Wissens im Bereich der Gründungslehre. Sie kennen die 
Methoden, um nachhaltig tragfähige Geschäftsmodelle zu ent-
wickeln, und können Geschäftsmodelle im Hinblick auf ihre 
Realisierbarkeit methodisch fundiert beurteilen. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden sind in 
der Lage auf der Basis der vermittelten Methoden diese auf 
praktische Problemstellungen im Gründungskontext von Unter-
nehmen anzuwenden. Dabei ermöglichen ihre analytischen 
Fähigkeiten einen fundierten Strukturblick auf die komplexen 
Interdependenzen von Gründungsunternehmen. Im Rahmen 
der Modellierung von Geschäftsmodellen können die Studie-
renden praxisgerechte Komplexitätsreduktionen erkennen und 
würdigen. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind imstande, situationsadäquat die rele-
vanten Rahmenbedingungen ihres Handelns im Rahmen von 
Gründungsvorhaben zu erkennen und Entscheidungen 
verantwortungsethisch zu fundieren. Die Studierenden können 
interdisziplinär mit anderen Fachvertreterinnen und Fachver-
tretern kommunizieren und kooperieren, um eine Aufgaben-
stellung verantwortungsvoll und kompetent zu lösen. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht u.a. in Form von Fallstudien und 

Präsentationen.  
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 

Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden.  

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 

Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung  

Voraussetzungen für die Modulprüfung APL  
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Vergabe von 
Leistungspunkten 
ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Knapp: Sprint: How to Solve Big Problems in Just Five 
Days 

− Ries, E: Lean Startup, Redline Verlag 
− Gassmann, Frankenberger, Csik: The Business Model 

Navigator: 55 Models That Will Revolutionise Your 
Business 

− Osterwalder & Pigneur: Business Model Generation: A 
Handbook for Visionaries, Game Changers, and 
Challengers 

− Grothe & Lock: Rocking the Ship: Turning Corporate 
Managers into Business Model Mavericks 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Design Thinking 

Modulbezeichnung englisch Design Thinking 
Modulbezeichnung kurz DT 

Modulverantwortliche(r) M.P.P. Veronika Busch 

Dozent(in) M.P.P. Veronika Busch 

Modulinhalte Das Modul vermittelt die notwendigen Kenntnisse und Fähig-
keiten zur eigenständigen Anwendung des Design Thinking. 
Auf Grundlage umfangreicher Theorie erlernen und erproben 
die Studierenden die Grundlagen der Methodik.  
 
Dazu werden die Studierenden zu Beginn des Seminars in die 
Lage von Teilnehmenden versetzt, durchlaufen also den 
Design-Thinking-Prozess anhand praxisorientierter Fallbeispie-
le mehrfach und bearbeiten gemeinsam Problemstellungen. 
Dabei werden verschiedene Wege der Problemanalyse und -
definition ebenso in Theorie und Praxis bearbeitet, wie 
unterschiedliche Vorgehensweisen zur Ideengenerierung und 
Problemlösung. Zudem werden Kenntnisse vermittelt, um die 
für ein gegebenes Problem geeignete Lösung / Idee 
auszuwählen.  
 
Zu einem späteren Zeitpunkt nehmen Studierende auch 
moderierende Rollen ein, um das Erlernte Wissen über die 
Methodik direkt in die Praxis zu transferieren. Sie werden da-
durch in die Lage versetzt, künftig auch selbst Innovations-
techniken im Rahmen z.B. der eigenen Unternehmens-
gründung anwenden zu können. Hierfür werden auch solche 
Kenntnisse vermittelt, welche es bei der Planung von Design-
Thinking-Prozessen in neu gegründeten Unternehmen 
und/oder agilen Teams zu berücksichtigen gilt.  
Im Fokus der Methode sowie des Moduls steht die 
nutzerzentrierte Bearbeitung von Problemstellungen. Zudem 
werden gemeinsam Wege erarbeitet, um Prototypen schnell 
und sachgerecht iterieren zu können.   
 
Das Seminar schließt mit einem Rückblick auf die selbst 
erlebten Schaffensprozesse und die Herausarbeitung von Vor- 
und Nachteilen der Methode Design Thinking. 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden sind mit 
Design Thinking vertraut und können die Einsatzmöglichkeiten 
und Grenzen der Methodik für sich bewerten, da sie die 
Mitarbeitenden- als auch Moderationsperspektive selbst 
erlebt haben.  
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden 
verstehen die Relevanz der Methodik für die Praxis und können 
sie auf die eigenen Vorhaben anwenden. Sie lernen 
methodisch-innovativ zu denken.  
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Darstellung eigens gewonnener Erkenntnisse in mündlicher 
Präsentation vor einer Gruppe von Menschen; Erlangung von 
Kenntnissen im Bereich der Moderation von Workshops bzw. 
fachbezogenen Trainingsmaßnahmen 

Sprache Englisch 
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Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht  
 

Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Master-Studiengang Entrepreneurship.  Das 
Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester, 16 Wochen, 4 SWS SU 

Angebotsturnus jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 ECTS 

Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 40 Stunden auf Präsenzstunden 
und 140 Stunden auf begleitendes Selbststudium inkl. 
Seminarvorbereitung, Prüfungsvorbereitung und Prüfung. 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

max. 20 

Literaturangaben In Abhängigkeit von der inhaltlichen Ausrichtung der Projekt-
arbeit ist die Literatur von den Studierenden selbst zu recher-
chieren. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Entrepreneurial Marketing 

Modulbezeichnung englisch Entrepreneurial Marketing 
Modulbezeichnung kurz EM 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Vera Seidemann 

Dozent(in) Prof. Dr. Vera Seidemann 

Modulinhalte Charakteristika des Marketings in frühen 
Unternehmensphasen: Analyse der spezifischen 
Rahmenbedingungen für junge Unternehmen; die zentrale 
Rolle einer stimmigen Markenführung sowie die Sicherstellung 
der Konsistenz zwischen unternehmerischen Werten, 
Leistungsversprechen und externem Markenauftritt. 
Strategische Markenentwicklung: Systematische Ableitung 
und Definition einer klar differenzierenden Markenidentität als 
Basis des Markterfolgs; Entwicklung einer überzeugenden 
Positionierung im Wettbewerbsumfeld sowie Planung eines 
nachhaltigen, langfristig ausgerichteten Markenaufbaus unter 
den spezifischen Bedingungen begrenzter finanzieller und 
organisatorischer Ressourcen. 
Entwicklung und Umsetzung markenorientierter 
Marktbearbeitungskonzepte: 
− Strukturierte Analyse von Märkten, Wettbewerbern und 

Zielgruppen zur Identifikation relevanter 
Kundenbedürfnisse und markenstrategischer Chancen. 

− Ableitung klarer Marketing- und Markenziele sowie 
geeigneter Strategien zur erfolgreichen Einführung und 
Etablierung einer neuen Leistungs- und 
Unternehmensmarke. 

− Konzeption, Ausgestaltung und integrierte Steuerung der 
Marketinginstrumente unter besonderer Berücksichtigung 
markenspezifischer und gründungstypischer 
Anforderungen.   

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): 
Die Studierenden kennen die Besonderheiten des Marketings 
in frühen Unternehmensphasen und verstehen die zentrale 
Bedeutung von Branding und Markenführung für 
Unternehmensgründungen. Sie verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zu Markenidentität, Positionierung und 
markenorientiertem Marketing-Mix sowie zu zentralen 
Methoden der Markt- und Markenanalyse. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): 
Die Studierenden sind in der Lage, markt- und 
markenanalytische Methoden auf Gründungssituationen 
anzuwenden und ein fundiertes, markenorientiertes 
Marketingkonzept zur Einführung, Positionierung und 
Weiterentwicklung einer Marke eigenständig zu entwickeln 
und umzusetzen. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden können markenorientierte 
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Marketingkonzepte schriftlich und mündlich strukturiert und 
überzeugend darstellen, kritisch reflektieren und im fachlichen 
Diskurs begründet vertreten. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht u.a. in Form von Fallstudien zur 

Erarbeitung und Vertiefung der Grundlagen des Marketings, 
kollaborative (auch web-basierte) Arbeit im Projektteam, Dis-
kussion von Impulsbeiträgen von Experten und eigenen Zwi-
schenpräsentationen von Arbeitsergebnissen  

Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 
Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Kotler, P., Keller, K. L., & Chernev, A. (2025). Marketing 
Management (17. Aufl.). Pearson. 

− Kotler, P., Kartajaya, H., Huan, H. D., & Mussry, J. 
(2023). Entrepreneurial Marketing: Beyond 
Professionalism to Creativity, Leadership, and 
Sustainability (1. Aufl.). Wiley. 

− Kapferer, J.-N. (2020). The New Strategic Brand 
Management: Creating and Sustaining Brand Equity 
Long Term (6. Aufl.). Kogan Page. 

− Keller, K. L., & Swaminathan, V. (2019). Strategic Brand 
Management: Building, Measuring, and Managing 
Brand Equity (6. Aufl.). Pearson. 

− Sharp, B. (2020). How Brands Grow: What Marketers 
Don’t Know (3. Aufl.). Oxford University Press. 

− Aaker, D. A., & Brumbaugh, A. M. (2025). Aaker on 
Branding: The Playbook to Building Strong Brands (2. 
Aufl.). Morgan James Publishing. 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Entrepreneurial Finance 

Modulbezeichnung englisch Entrepreneurial Finance 
Modulbezeichnung kurz EF 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Dozent(in) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Modulinhalte Grundlagen der Unternehmensfinanzierung: Finanzierungsbe-
darf, Instrumente der Außen- und Innenfinanzierung, Kapital-
bedarfs- und Liquiditätsplanung, Finanzpolitik, Kapitalkosten 
Grundlagen der Unternehmensbewertung: insbes. Bewertung 
von Eigenkapitalbeteiligungen an Startup-Unternehmen  
 
Entwicklung eines Finanzierungskonzepts, d.h. basierend auf 
dem geplanten Geschäftsmodell, -strukturen und -prozessen 
sowie dem Marketingkonzept Erarbeitung einer Kapitalbe-
darfs- und Liquiditätsplanung und auf dieser Grundlage Ent-
wicklung einer Finanzierungsplanung unter Einbeziehung aller 
möglichen Finanzierungsquellen.  

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen und 
verstehen die Methodik der Kapitalbedarfs- und Liquiditätspla-
nung sowie deren grundlegende Bedeutung für eine erfolg-
reiche Unternehmenssteuerung. Sie kennen und verstehen die 
verschiedenen Finanzierungsinstrumente, insbesondere deren 
Kosten (Renditeerwartung der Kapitalgeber) sowie die weiteren 
Ansprüche der potenziellen Kapitalgeber. Sie sind auf dieser 
Grundlage in der Lage, den Zugang zu potenziellen (sowohl 
privatwirtschaftlichen, als auch öffentlich geförderten) Finan-
zierungsquellen sachgerecht einzuschätzen. Dies betrifft ins-
besondere die Anforderungen an die Kreditwürdigkeit des 
Unternehmens und die Renditeerwartungen potenzieller exter-
ner Eigenkapitalgeber. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden können 
die Methodik zur Ermittlung des Finanzierungsbedarfs und der 
Finanzplanung auf die Problemstellung einer Unternehmens-
gründung anwenden und sind so in der Lage, ein tragfähiges 
Finanzierungskonzept zur Realisierung einer Geschäftsidee 
selbständig zu entwickeln, um dies in eine umfassendere 
Businessplanung zu integrieren und so die Voraussetzung für 
eine zielgerichtete Einwerbung der erforderlichen Finanzmittel 
und einer fortlaufenden finanziellen Unternehmenssteuerung 
zu schaffen. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, ein selbständig bzw. im 
Team entwickeltes Finanzierungskonzept schriftlich sowie in 
einer mündlichen Präsentation in strukturierter Form überzeu-
gend darzustellen und in einem kritischen Diskurs, insbeson-
dere auch mit potenziellen Kapitalgebern, zu verteidigen. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht  
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Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 
Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Alemany L., Andreoli J.J.: Entrepreneurial Finance – The Art 
and Science of Growing Ventures, Cambridge 2018, 
Cambridge University Press. 

− Leach J.C., Melicher R.W.: Entrepreneurial Finance, 7th 
Edition, 2021, Cengage 

− Cornwall J.R., Vang D.O., Hartman J.M.: Entrepreneurial 
Financial Management – An Applied Approach, 6th Edition, 
2024, Taylor & Francis 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Prototyping 

Modulbezeichnung englisch Prototyping 
Modulbezeichnung kurz PT 
Modulverantwortliche(r) M. Eng. Enrico Kahl 

Dozent(in) M. Eng. Enrico Kahl 

Modulinhalte Das Modul zeigt verschiedene Möglichkeiten zur Anfertigung 
von Prototypen auf. In Theorie und Praxis wird der Prozess be-
leuchtet, aus einer bestehenden Idee ein funktionales Produkt 
zu entwickeln. Dabei werden digitale Werkzeuge vorgestellt, 
verschiedene Fertigungstechnologien erläutert und praxisnah 
in interdisziplinären Projekten angewendet. 
 
Die Studierenden lernen zu Beginn des Seminars die Methodik 
zur Entwicklung und Konstruktion von Produkten kennen (VDI 
2221) und wenden diese auf eine eigene Idee oder ein be-
stehendes Produkt (Reverse Engineering) an. Dabei werden die 
Ideen/Produkte sachlich in ihren Eigenschaften und Funktio-
nen definiert, wodurch eine modulare und baugruppen-
orientierte Denkweise entsteht. Basierend darauf erfahren die 
Studierenden den Prozess einer Produktentwicklung und 
setzen ihr Wissen in einem Praxisprojekt um. 
 
Als Basis des Prototyping wird auf bestehendem Wissen und 
Normungen aufgebaut. Hierfür werden die Open-Source-
Community und die Do-it-Yourself-Bewegung genauer be-
trachtet, aber auch industrielle Normungen für Bauteile 
(Schrauben, Kugellager, usw.) untersucht, welche Grundlagen 
für viele Produktentwicklungen sind. 
 
Im praxisorientierten Teil des Moduls lernen die Modulteil-
nehmenden verschiedene Fertigungstechnologien kennen und 
erschließen sich diese am praktischen Beispiel. Hierzu ge-
hören die Grundsätze des digitale Prototyping (CAD-basiertes 
Konstruieren von Bauteilen und Baugruppen, Datenmanage-
ment und Kommunikation, Technische Zeichnungen etc.).  
 
Im nächsten Schritt werden die Möglichkeiten zur Umsetzung 
der Konstruktionen aus den vorigen digitalen Prototypen vor-
gestellt. Speziell wird auf CAM und Rapid Prototyping einge-
gangen. Zusätzlich werden auch handwerkliche Aspekte in den 
Grundlagen der Holz- und Metallbearbeitung vermittelt. 
 
Zum Ende des Seminars werden die Themengebiete der Elek-
trotechnik, Microcontroller und deren Programmierung auf-
gezeigt und mit dem zuvor erworbenen Wissen verwoben. Die 
Studierenden entwerfen eigene Schaltkreise, erheben Daten 
über Sensoren und steuern Motoren an. Zusätzlich wird auf 
Leiterplatinenentwürfe und das Löten von elektronischen Bau-
teilen eingegangen. 
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Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse):  Die Studierenden sind mit ver-
schiedenen Facetten des Prototyping in Theorie und Praxis 
vertraut. Sie können bewerten, welches Verfahren bzw. welche 
Methode sich für welche Prototypenentwicklung eignet. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Auf Basis der erworbenen 
Fachkenntnisse sind die Studierenden in der Lage, selbststän-
dig einfache Prototypen aus den Bereichen einfache Ober-
flächenbearbeitung, Mikrocontroller, 3D- und/oder 2D-Entwurf 
(3D-Druck, Lasercut bzw. CNC-Technologie) zu entwerfen und 
in die Praxis umzusetzen. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen):   
Die Studierenden können Prototyping-Projekte auf Basis der 
erworbenen fachlichen und methodischen Kompetenzen auch 
in Teamarbeit umsetzen und die Entwicklungsergebnisse in 
einer Präsentation vor einer Gruppe verständlich darstellen 
und erläutern. Sie sind zudem in der Lage, Dritte sowie kleine 
Gruppen im Prototyping anzuleiten und Lösungsvorschläge für 
Problemstellungen zu geben.  

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht 
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 

Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Barrett, S.F. and Pack, D.J., 2020. Arduino 
Microcontroller: Processing for Everyone!. 4th ed. Cham: 
Springer Nature Switzerland AG. 

− Cross, N., 2021. Engineering Design Methods: Strategies 
for Product Design. 5th ed. Chichester: John Wiley & Sons 
Ltd. 

− Gibson, I., Rosen, D.W. and Stucker, B., 2021. Additive 
Manufacturing Technologies. 3rd ed. Cham: Springer 
Nature Switzerland AG. 
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− Hallgrimsson, B., 2012. Prototyping and Modelmaking for 
Product Design. London: Laurence King Publishing Ltd. 

− Kalpakjian, S. and Schmid, S.R., 2018. Manufacturing 
Engineering and Technology. 7th ed. Harlow: Pearson 
Education Limited. 

− Ulrich, K.T. and Eppinger, S.D., 2020. Product Design and 
Development. 7th ed. New York: McGraw-Hill Education.  
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Legal Framework für Entrepreneurs 

Modulbezeichnung englisch Legal Framework for Entrepreneurs 
Modulbezeichnung kurz HGI 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Julia Rock 

Dozent(in) Prof. Dr. Julia Rock  

Modulinhalte − Grundlagen des Handelsrechts, insbes. Handelsregister, 
Handelsfirma, handelsrechtliche Vertretung (Prokura, 
Handlungsvollmacht) und handelsrechtliche 
Rechnungslegungs- und Offenlegungspflichten 

− Grundlagen der Vertragsgestaltung 
− Grundlagen des Gesellschaftsrechts, insbes. Rechtsformen 

(Personenhandelsgesellschaften, GmbH und Mischformen) 
und gesellschaftsvertragliche Grundlagen 

− Ergänzende Aspekte der Unternehmensbesteuerung und 
des Insolvenzrechts 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen und 
verstehen die wesentlichen Inhalte und Zusammenhänge der 
handelsrechtlichen Rechte und Pflichten, die grundlegenden 
Rechtsformen, die damit verbundenen Rechte und Pflichten 
(Haftung, Mindestkapital, Kompetenzordnung, Gewinnvertei-
lung, Besteuerung), deren mögliche Ausgestaltung im Gesell-
schaftsvertrag sowie wesentliche Aspekte der Unternehmens-
besteuerung und des Insolvenzrechts. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Auf Basis der erworbenen 
Fachkenntnisse können die Studierenden die bei Unterneh-
mensgründung relevanten handels- und steuerrechtlichen 
Pflichten umsetzen, für ein zu gründendes Unternehmen mit 
mehreren Teilhabern einen interessengerechten Gesellschafts-
vertrag entwickeln und die notwendigen Vorkehrungen treffen, 
um eine Insolvenz möglichst zu vermeiden bzw. eine drohende 
Insolvenz rechtzeitig zu erkennen und entsprechend rechts-
konform zu agieren. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, die für das Unternehmen 
relevanten handels-, gesellschafts-, steuer- und insolvenz-
rechtlich relevanten Aspekte Dritten gegenüber angemessen 
zu erklären und – gegebenenfalls mit rechtsberatender Unter-
stützung – auch durchzusetzen. Dies umfasst insbesondere 
auch die Fähigkeit, gegebenenfalls mit (potenziellen) Mitge-
sellschaftern zielorientiert über gesellschaftsvertragliche 
Vereinbarungen zu verhandeln und mit anderen Stakeholdern 
zur Abwendung einer drohenden Insolvenz zielorientierte Ver-
handlungen zu führen.  

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Die Themen werden über das Semester verteilt in 

Blockseminaren mit Vorlesungs- und Übungseinheiten sowie 
Fallstudien umgesetzt. 
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Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 
Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 40 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 140 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben Eine Literaturliste bzw. Lehrmaterialien werden im Rahmen 
der Lehrveranstaltung zur Verfügung gestellt. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Entrepreneurial Motivation and Resilience 

Modulbezeichnung englisch Entrepreneurial Motivation and Resilience 
Modulbezeichnung kurz UMR 
Modulverantwortliche(r) Dr. Ele Jansen 

Dozent(in) Dr. Ele Jansen 

Modulinhalte Das Modul vermittelt den Studierenden ein Verständnis für 
ihre unternehmerische Zweckorientierung (Purpose), ihre per-
sönliche Motivation (Warum) und Anpassungsfähigkeit 
(Resilienz) sowie das Wissen über alternative Führungsmo-
delle. Als Unternehmerinnen und Unternehmer müssen sie die 
Vorstellungskraft, den Mut und Integrität entwickeln, um ihre 
Geschäftsidee in ein Unternehmen zu transformieren, das ihre 
Persönlichkeit, ihr Team und die Kundenbedürfnisse stimmig 
in Einklang bringt. Vor diesem Hintergrund vermittelt das Mo-
dul die wesentlichen Grundlagen (1) der persönlichen und 
systemischen Resilienz, (2) der Werte, Verhaltensweisen und 
Ethik des unternehmerischen Handelns, (3) der Entwicklung 
von Geschäftsbeziehungen sowie (4) des bewussten 
Unternehmertums. 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden können die 
Begriffe der persönlichen Resilienz und der systemischen 
Resilienz sowie Ethik, Motive, Einstellungen und Verhaltens-
weisen im unternehmerischen Kontext erklären. Sie verstehen 
die Relevanz dieser Faktoren für ein erfolgreiches und innova-
tives unternehmerisches Handeln in einem zunehmend kom-
plexen, dynamischen und unsicheren Unternehmensumfeld.  
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden sind in 
der Lage, Ethik, Einstellungen und Verhaltensweisen zu be-
werten, die der Motivation und den Zielsetzungen von Unter-
nehmerinnen und Unternehmern zugrunde liegen.  
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, unternehmerische Ent-
scheidungen mit Hilfe von systemischen Ansätzen und 
reflexiven Praktiken zu begründen und in einem kritischen 
Diskurs zu verteidigen. Sie sind auf dieser Grundlage fähig, 
auch für ihr eigenes Geschäftsprojekt entsprechend reflektier-
te und stimmige Lösungen zu entwickeln und überzeugend zu 
präsentieren.  

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht 
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 

Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 40 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 140 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − By, R.T., 2021. Leadership: In pursuit of purpose. Journal of 
Change Management, 21(1), pp.30-44. 

− Damon, W. and Malin, H., 2020. The Development of 
Purpose. The Oxford Handbook of Moral Development: An 
Interdisciplinary Perspective, p.110.  

− Eisenstein, C., 2013. The more beautiful world our hearts 
know is possible (Vol. 2). North Atlantic Books. Greenberg, 
R. and Bertsch, B. eds., 2021. Cynefin: Weaving Sense-
making Into the Fabric of Our World.  

− Laloux, F., 2014. Reinventing organizations: A guide to 
creating organizations inspired by the next stage in human 
consciousness. Nelson Parker.  

− Logue, D., Edwards, M., & McAllister, G., 2025. Hybridity in 
Non‐profits: Innovating for Social Value Creation. Journal of 
Management Studies. 

− Neue Narrative 2025. 9spaces. https://9spaces.de/ 
− Raworth, K., 2017. Doughnut economics: seven ways to 

think like a 21st-century economist. Chelsea Green 
Publishing.  

− Snowden, Dave (2020). Cynefin - Weaving Sense-Making 
into the Fabric of Our World, Cognitive Edge Pte Ltd.  

− Tate, G. Carolyn, 2017. The Purpose Project: A handbook 
for bringing meaning to life at work. Carolyn Tate & Co.  

− Ungar, M., 2018. Systemic resilience. Ecology and Society, 
23(4).  

− Williams, A., Whiteman, G. and Kennedy, S., 2021. Cross-
scale systemic resilience: Implications for organization 
studies. Business & Society, 60(1), pp.95-124.  

− Yunkaporta, T., 2019. Sand talk: How Indigenous thinking 
can save the world. Text Publishing. 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 

https://9spaces.de/
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Business Planning 

Modulbezeichnung englisch Business Planning 
Modulbezeichnung kurz BP 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Dozent(in) Prof. Dr. Olaf Streuer 

Modulinhalte Grundlagen der wesentlichen Ziele, Adressaten, Inhalte und 
Darstellungsformen eines Businessplans. 
 
Entwicklung eines Businessplans, d.h. die strukturierte Dar-
stellung aller relevanten Informationen zum Gründungsprojekt 
(insbes. vollumfängliche Darstellung des Geschäftsmodells, 
der Finanzplanung und ergänzender relevanter Informationen) 
mit dem Ziel der Gewinnung von Investoren für das Unterneh-
men.  

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen und 
verstehen die wesentlichen Ziele Adressaten, Inhalte und 
Darstellungsformen eines Businessplans. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Die Studierenden können 
die wesentlichen Informationen zum Geschäftsmodell (Ge-
schäftsidee, Gründerprofil(e), Wettbewerbsfaktoren, Stärken/ 
Schwächen-Profil, Geschäftsstrategie, Organisation etc.) sowie 
darauf aufbauende Finanzplanungsrechnungen adressatenge-
recht aufbereiten. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, einen selbständig bzw. im 
Team entwickelten Businessplan schriftlich sowie in einer 
mündlichen Präsentation in strukturierter Form überzeugend 
darzustellen und in einem kritischen Diskurs, insbesondere 
mit potenziellen Kapitalgebern, zu verteidigen. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht  
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. Das 

Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 

Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 40 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 140 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
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Prüfungsvorbereitung und Prüfung 
Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Butler D.: Business Planning for New Ventures – A guide for 
start-ups and new innovations, 1st Edition, 2014, Taylor & 
Francis 

− Ekanem I.: Writing a Business Plan – A Practical Guide, 1st 
Edition, 2017, Taylor & Francis 

− Swanson L.A.: Business Plan Development Guide, 8th 
Edition, 2017, Open Textbook Library 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Language Module I – Business English 

Modulbezeichnung englisch Language Module I – Business English 
Modulbezeichnung kurz SM I 
Modulverantwortliche(r) Michelle Lawson 

Dozent(in) Michelle Lawson 

Modulinhalte Die Sprachkompetenzen werden anhand von relevanten 
Themen der Wirtschaftspraxis vermittelt. Die hier behandelten 
Wirtschaftsthemen umfassen: 
− Arbeitsplatzkultur 
− Motivation und Personalbindung 
− Unternehmensethik 
− Kommunikation und Verhandlung im Team 
− Finanzen und digitale Disruption 
sowie weitere Themen. 

Qualifikationsziele Rezeptionelle Kompetenz: Studierenden sind in der Lage, eine 
Vielzahl von Methoden anzuwenden, um wesentliche Inhalte 
von Texten und Audio- und Videodateien in einem 
wirtschaftsbezogenen Kontext zu erfassen.  
 
Produktive Kompetenz: 
Generell: Aktivierung und Ausbau des wirtschaftsbezogenen 
Wortschatzes auf dem GER-Niveau B2.1, der allgemein- und 
fachsprachlichen Kompetenz in Wort und Schrift durch 
Vermittlung, Anwendung und Festigung.  
Konkret: Die Studierenden sind in der Lage, sich in einem aus-
gewählten Themenbereich fließend zu verständigen, z.B. 
Sachverhalte zu paraphrasieren, zusammenzufassen oder 
kritisch zu analysieren, Vor- und Nachteile verschiedener 
Optionen differenziert darzustellen und den eigenen 
Standpunkt in Diskussionen und Verhandlungen 
selbstbewusst zu vertreten. Die Studierenden sind in der 
Lage, sich in einem beruflichen Umfeld rhetorisch ange-
messen auszudrücken (z.B. Geschäftskorrespondenz, Präsen-
tationen) und können formale Kommunikation im Berufsalltag 
sicher handhaben.  
 
Fachübergreifende Kompetenzen: Die Studierenden haben 
soziale Kompetenzen entwickelt, indem sie sich über eine 
Vielzahl von wirtschaftsbezogenen Themen, einschließlich 
kontroverser Fragen, ausgetauscht haben; sie haben 
interkulturelle Kompetenz durch Input und eigene Recherchen 
entwickelt. Der/die Studierende ist in der Lage, sich eine 
Meinung zu bilden, diese positiv zu äußern und mit Peers auf 
sachliche, kohärente und angemessene Weise zu interagieren 
und zu diskutieren. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht (interaktiver Präsenzunterricht) 

unter Einsatz verschiedener Medien; Einzel-, Gruppen- und 
Partnerarbeit; Training von Präsentationsfähigkeiten 
(insbesondere im Hinblick auf die Form der Bewertung); 
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Rollenspiele; Vorbereitung und Präsentation von Fallstudien, 
Web-Quests; Vorbereitung von Mikro -Präsentationen; 
Selbstlernsequenzen. 

Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship.  Das 
Modul wird unter dem Titel „Business English II“ als 
Wahlpflichtmodul auch in anderen Masterstudiengängen 
angeboten. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jedes Semester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine (Mindestvoraussetzungen der Sprachkenntnisse in 
Englisch gem. § 2 Abs. 3 der Zulassungsordnung durch 
Zulassung gegeben) 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL. Mündliche und schriftliche Teilleistungen 
werden im Semester erbracht. 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 116 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Keine Begrenzung 

Literaturangaben Business Partner B2 English Course Book, Dubicka, I. et al., 
Pearson (2018) plus other supplementary material 
 
Verwendet wird die jeweils aktuellste Auflage. 
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Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Language Module II – Business English 

Modulbezeichnung englisch Language Module II – Business English 
Modulbezeichnung kurz SM II 
Modulverantwortliche(r) Michelle Lawson 

Dozent(in) Michelle Lawson 

Modulinhalte Durch die Mischung aus traditionellem und flipped-classroom 
Unterricht werden viele Themen behandelt. Dazu gehören u.a.: 
Kommunikationsprozess, Transaktionsanalyse, Verstehen des 
eigenen Kommunikationsstils und der Einflussfaktoren, 
Führung, Feedback, Mitarbeiterbeurteilung, Führungsstile, 
Teamarbeit und Motivation. Darüber hinaus werden viele 
aktuelle unternehmensbezogene Themen erörtert, z. B. Fragen 
zu Lieferketten oder die Post-Eigentümergesellschaft.   

Qualifikationsziele Rezeptionelle Kompetenz: Die Studierenden können längeren 
Redebeiträgen sowie Video- und Audiomaterial zu allgemeinen 
und fachspezifischen Themen ohne allzu große Anstrengung 
folgen. Sie können lange und komplexe Sach- und 
Literaturtexte verstehen, wobei sie stilistische Unterschiede 
sowie Fachartikel auch außerhalb seines Studienfachs zu 
schätzen wissen.   
 
Produktive Kompetenz:  
Generell: Aktivierung und Ausbau des berufsbezogenen Wort-
schatzes auf GER-Niveau B2.2/C1.1, der allgemeinen und 
spezifischen Sprachkompetenz in Wort und Schrift.  
Konkret: Die Studierenden können komplexe Sachverhalte klar 
und detailliert beschreiben, dabei Unterthemen einbeziehen, 
einzelne Punkte entwickeln und mit einem angemessenen 
Schluss abrunden. Die Studierenden können sich auch 
schriftlich klar und strukturiert ausdrücken und sind in der 
Lage, eigene Standpunkte in einiger Länge darzulegen. Die 
Studierenden können über komplexe Themen unter 
Verwendung verschiedener Formate schreiben und sind in der 
Lage, die wichtigsten Punkte hervorzuheben. Sie verwenden 
die Sprache flexibel, spontan und effektiv für soziale, 
akademische und berufliche Zwecke.  
 
Fachübergreifende Kompetenzen: Die Studierenden haben 
nicht nur ihr sprachliches Handwerkszeug weiterentwickelt, 
sondern auch ihre zwischenmenschlichen Kompetenzen 
durch den Austausch von Ideen und Meinungen sowie durch 
die Erörterung und Diskussion kontroverser Themen und die 
Berücksichtigung anderer Standpunkte erweitert. 
Interkulturelle Kompetenzen wie die Wertschätzung und der 
Respekt vor Unterschieden und Mehrdeutigkeit wurden 
gefördert. 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht (interaktiver Präsenzunterricht) 

unter Einsatz verschiedener Medien; Einzel-, Gruppen- und 
Partnerarbeit; Training von Präsentationsfähigkeiten (flipped 
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classroom discussions); Selbstlernsequenzen; regelmäßige 
schriftliche Aufgaben.  

Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship.  Das 
Modul wird unter dem Titel „Business English III“ als 
Wahlpflichtmodul auch in anderen Masterstudiengängen 
angeboten. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus jedes Semester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine (Mindestvoraussetzungen der Sprachkenntnisse in 
Englisch gem. § 2 Abs. 3 der Zulassungsordnung durch 
Zulassung gegeben) 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL (mündliche und schriftliche Aufgaben) 
Die Studierenden sind aufgefordert, regelmäßig schriftliche 
Stellungnahmen zur Rückmeldung einzureichen, während des 
gesamten Semesters Flipped-Classroom-Diskussionen zu 
führen, Mini-Unterrichtsstunden abzuhalten und eine 
schriftliche Aufgabe in der Klasse zu erledigen. Die 
Studierenden beteiligen sich an regelmäßigen Feedback-
Diskussionen. 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 116 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

keine Begrenzung 

Literaturangaben Die Unterrichtsmaterialien werden den Studierenden auf 
Stud.IP zur Verfügung gestellt. 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Academic Research and Writing 

Modulbezeichnung englisch Academic Research and Writing 
Modulbezeichnung kurz ARW 
Modulverantwortliche(r) Dr. Anna Fomenko 

Dozent(in) Dr. Anna Fomenko 

Modulinhalte − Forschungsparadigmen und Wissenschaftsphilosophien 
− Das Konzept des Paradigmenwandels 
− Moderne Forschung zwischen Kollaboration und 

Wettbewerb 
− Akademische Konventionen und Publikationsstandards 
− Alternative Forschungsmethoden 
− Aufbau und Durchführung von Forschungsprojekten 
− Berichterstattungstechniken 
− Beantragung von Forschungsgeldern 

Qualifikationsziele Am Ende des Kurses haben die Studierenden ihr Wissen um 
akademische Forschungsprozesse insbesondere um 
interdisziplinäre und interkulturelle Dimensionen erweitert 
und 
vertieft. Dieses Wissen beinhaltet die Beherrschung von 
Designregeln für interdisziplinäre Forschungsprojekte in 
interkulturellen und intersektoralen Zusammenhängen, die 
Entwicklung geeigneter Forschungsmethoden, und das 
Reporting der Ergebnisse im internationalen Kontext. All dies 
ermöglicht den Studierenden ihre postgradualen Studien zu 
formulieren, durchzuführen und zu präsentieren und so 
integraler Teil einer internationalen Forschungsgemeinschaft 
zu werden, die für und mit Gesellschaft und Wirtschaft 
forscht. 
 
Folgende Kompetenzen werden vermittelt: 
Fachbezogene Kompetenzen: 20% 
Methodische Kompetenzen: 40% 
Fachübergreifende Kompetenzen: 20% 
Schlüsselqualifikationen: 20% 

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht  
Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship und im 

Masterstudiengang International Management. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jedes Semester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Swales. M. and Feak, C.B. (2012). Academic Writing for 
Graduate Students: Essential Tasks and Skills. 
Michigan Publishing, University of Michigan Press, 3rd 
ed. ISBN 978-0-472-03475-8. 

 
Weitere aktuelle Literatur wird in den Seminaren 
ausgehändigt. 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Recruiting und Leadership 

Modulbezeichnung englisch Recruiting and Leadership 
Modulbezeichnung kurz RuL 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Dozent(in) Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Modulinhalte − Einführung in die theoretischen Grundlagen der Personal-
führung anhand von Motivations- und Führungstheorien so-
wie in organisationstheoretische Bezugsrahmen wie der 
ökonomischen Verhaltenstheorie. 

− Einführung in theoretischen Grundlagen von Employer Bran-
ding, Personalmarketing 

− Verfahren der Personalbeurteilung und -auswahl und des 
(KI-gestützten) Digital Recruiting 

− Selbstständiges Vertiefen des theoretischen Wissens an-
hand von wissenschaftlicher, selbst zu recherchierender 
Fachliteratur und fachlich begründetes Verknüpfen des 
theoretischen Wissens zu selbstständig zu erarbeitenden 
Vorgehensmodellen für die unternehmerische Praxis 

− Analyse aktueller einschlägiger Herausforderungen in ei-
nem gewählten Unternehmen und Integration der erarbeite-
ten fachlichen Vorgehensmodelle in der unternehmerischen 
Praxis  

− Erarbeiten und Umsetzen von Messkriterien für den Erfolg 
der Maßnahmen 

Qualifikationsziele − fundierte Kenntnis der wissenschaftlichen Fachliteratur 
− Fähigkeit zur Ableitung von praktisch relevanten Schlussfol-

gerungen. 
− Kompetenz in der Umsetzung von fachlichen Schlussfolge-

rungen in realen Projekten 
− Präsentationskompetenz innerhalb des Beispielunterneh-

mens und gegenüber externen Stakeholdern   
Sprache Deutsch 
Lehr- und Lernformen seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeiten, Flipped 

Classroom, angeleitetes Selbststudium, Feldforschung mit 
realen Unternehmen, Business Cases 

Art und Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. 
Das Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 

Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 46 Stunden auf 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 
 
 

Präsenzveranstaltungen und 134 Stunden auf begleitetes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Reader mit klassischen Motivations- und Führungstheorien 
− Schubert, Andreas von: „Zuverlässigkeit: Die neue Währung 

für Unternehmen“ 
− Schubert, Andreas von: „Fachkräfte in der Mangel: 

Personalwirtschaft für die Menschen in den Unternehmen“ 
− jeweils aktuelle Fachbücher und -artikel zu Digital Recruiting 

und KI-gestützter Personalauswahl 
 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Verhandlungsstrategien und -techniken 

Modulbezeichnung englisch Negotiation Strategies and Techniques 
Modulbezeichnung kurz VST 
Modulverantwortliche(r) Hon.-Prof. Dr. Volker Möws 

Dozent(in) Hon.-Prof. Dr. Volker Möws 

Modulinhalte − Normative und deskriptive Verhandlungsmodelle  
− Verhandlungszyklen: Informationsmanagement, Zielpla-

nungs- und Erwartungsstrategie, Strategie der Umgebungs-
ebene, Taktik Verhandlungspsychologie: kognitive Effekte 
und Entscheidungstheorien und Emotionen  

− Beziehungs- und Netzwerkmanagement  
− Verhandlungen im Nachforderungsmanagement und 

bei finanziellen Schwierigkeiten  
− Internationale und interkulturelle Verhandlungen  

− Verhandlungstraining 
Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen und 

verstehen die wesentlichen Inhalte und Zusammenhänge nor-
mativer und deskriptiver Verhandlungsmodelle.  Dabei kennen 
und beherrschen sie auch wesentliche verhandlungspsycholo-
gische Komponenten, insbesondere kognitive Effekte und Ent-
scheidungsmuster, und haben einen Überblick über Beson-
derheiten und Anforderungen an Verhandlungen im internatio-
nalen Kontext. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Auf Basis der erworbenen 
Fachkenntnisse können sie eine Verhandlungsstrategie ent-
wickeln, die auf einem umfassenden Informationsmanage-
ment basiert und die Ziele und Erwartungen beider Verhand-
lungsparteien abbildet sowie Verhandlungen auf der Umge-
bungsebene berücksichtigt und taktische Elemente mit bein-
haltet. Sie beherrschen Beziehungs- und Netzwerkstrategien in 
Verhandlungssituationen. In schwierigen Vertragssituationen 
können Sie insbesondere beim Nachforderungsmanagement 
erfolgreich agieren 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, Verhandlungssituationen 
richtig einzuschätzen und in einem Verhandlungsdiskurs auf 
Aktionen und Reaktionen von Verhandlungspartnern auf 
sachlicher und persönlicher Ebene angemessen einzugehen, 
um eigene Verhandlungsziele zu erreichen. 

Sprache Deutsch 
Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht u.a. in Form von Fallstudien zur 

Erarbeitung und Vertiefung der Grundlagen des 
Verhandlungsmanagements 

Art und Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. 
Das Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 40 Stunden auf 

Präsenzveranstaltungen und 140 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben − Helmold, Mark/Dathe, Tracy/Hummel, Florian (2019): 
Erfolgreiche Verhandlungen. Best-in-Class Empfehlungen 
für den Verhandlungsdurchbruch, SpringerGabler, 
Wiesbaden, ISBN 978-3-658-23969-5 (eBook)   

− Gamm, Frieder (2009): Verhandlungen gewinnt man im 
Kopf – Erfolgreich kommunizieren mit Neuro-Strategien, 
Redline Verlag, München, 1. Auflage. 

− Hasler-Dierauer, Alexander (2007): Verhandlungserfolg – 
Zyklische und phasenbedingte Einflüsse, Diss. Universität 
Bonn. 

− Häusel, Hans-Georg (2010): Brain View – Warum Kunden 
kaufen!, Rudolf Haufe Verlag, Planegg, 2. Auflage. 

− Kahneman, Daniel (2012): Schnelles Denken, langsames 
Denken. Siedler Verlag, München. 

− Lax, David A./Sebenius, James K. (2006): 3-D Negotiation: 
Powerful Tools to Change the Game in Your Most Important 
Deals. Boston: Harvard Business School Pres. 

− Lax, David A./Sebenius, James K. (2013): Komplexe 
Verhandlungen erfolgreich führen, HBM 5. 

− Portner, Jutta (2010): Besser verhandeln – Das 
Trainingsbuch, 2. Auflage, Gabal Verlag GmbH, Offenbach. 

− Przybylski, Frank (2018): Erfolgreiche Verhandlungen mit 
dem 3D-Effekt. Leitfaden für die Praxis im B2B-Vertrieb, 
Springer Gabler, Wiebaden. 

− Rock, Hermann (2020): Field Guide für 
Verhandlungsführer. Drei Basisstrategien für erfolgreiche 
Verhandlungen und Konfliktlösungen, Springer Gabler, 
Wiesbaden. 

 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Gewerblicher Rechtsschutz und Datenschutz 

Modulbezeichnung englisch Intellectual Property, Labor Law and Data Protection 
Modulbezeichnung kurz GAD 
Modulverantwortliche(r) Professor:innen der Fachgruppe Wirtschaftsrecht 

Dozent(in) Dozent:innen der Fachgruppe Wirtschaftsrecht 

Modulinhalte − Grundlagen des gewerblichen Rechtsschutzes, insbes. Pa-
tent-, Gebrauchsmuster und Markenschutz 

− Grundlagen des Datenschutzes, insbes. nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) 

Qualifikationsziele Fachkompetenz (Kenntnisse): Die Studierenden kennen und 
verstehen die wesentlichen Inhalte und Zusammenhänge des 
gewerblichen Schutzrechts und des Datenschutzes, soweit 
diese im Zusammenhang mit einer Unternehmensgründung 
zur Erreichung der Unternehmensziele und zur Wahrung der 
Legalität wesentlich sind. 
 
Methodenkompetenz (Fertigkeiten): Auf Basis der erworbenen 
Fachkenntnisse können die Studierenden den Bedarf eines 
Unternehmens zur Sicherung schutzwürdiger Rechte iden-
tifizieren und die dafür notwendigen Schritte einzuleiten und 
die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben im Unter-
nehmen sichern bzw. den gebotenen Datenschutz, den das 
Unternehmen gegenüber Dritten beanspruchen kann, mit 
adäquaten Maßnahmen gewährleisten. 
 
Fachübergreifende Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen): 
Die Studierenden sind in der Lage, die schutzwürdigen Rechte 
des Unternehmens und die Legalität des unternehmerischen 
Handelns Dritten gegenüber angemessen zu erklären und – 
gegebenenfalls mit rechtsberatender Unterstützung – auch 
durchzusetzen.  

Sprache Englisch 
Lehr- und Lernformen Die Themen werden über das Semester verteilt in drei 

Blockseminaren mit Vorlesungs- und Übungseinheiten sowie 
Fallstudien umgesetzt. 

Art und Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship. 
Das Modul kann auch als Wahlpflichtmodul in anderen 
Masterstudiengängen eingesetzt werden. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochenstunden, 4 SWS SU 
Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung APL 

ECTS-Leistungspunkte 6 
Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon entfallen 56 Stunden auf 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

Präsenzveranstaltungen und 124 Stunden auf begleitendes 
Selbststudium inkl. Seminarvorbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Max. 20 

Literaturangaben Wiederholung und Vertiefung erfolgen in Eigenarbeit unter 
Verwendung der Lehrmedien, die über die Bibliothek und das 
Online Portal der Hochschule Wismar auf dem Campus und 
online abrufbar sind (Springerlink, beck-online, juris, etc.) 
 
Verwendet wird jeweils die aktuellste Auflage. 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Sonstiges Wahlpflichtmodul 

Modulbezeichnung englisch Other Mandatory Elective Module 
Modulbezeichnung kurz  
Modulverantwortliche(r) gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Dozent(in) gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Modulinhalte gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Qualifikationsziele gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Sprache gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Lehr- und Lernformen SU / Ü / P: gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Art und Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Entrepreneurship  
Die aus einem anderen Master- oder Diplom-Studiengang ge-
wählte Lehrveranstaltung muss in einem sinnvollen Zusam-
menhang mit den Lehrzielen und -inhalten des Master-
Studiengangs Entrepreneurship stehen. Über die 
Anerkennung entscheidet im Einzelfall die 
Studiengangsleitung. 

Dauer 1 Semester, 16 Wochen 

Angebotsturnus gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Prüfungsvorleistung gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Bestehen der Prüfungsleistung:  
gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

ECTS-Leistungspunkte mindestens 6 ECTS, ggf. durch Kombination mehrerer Module 
aus anderen Master- oder Diplom-Studiengängen 

Arbeitsaufwand mindestens 180 Stunden aufgeteilt gem. Modulbeschreibung 
der Lehrveranstaltung 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 

Literaturangaben gem. Modulbeschreibung der Lehrveranstaltung 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

Modulnummer/Code Wird vom System eingegeben (HIO) 
 

Modulbezeichnung deutsch Master-Thesis und Kolloquium 

Modulbezeichnung englisch Master`s Thesis and Colloquium 
Modulbezeichnung kurz  

Modulverantwortliche(r) Bewertung der Master-Thesis und des Kolloquiums durch zwei 
Prüfer, von denen die Erstprüferin bzw. der Erstprüfer eine 
Professorin oder ein Professor in der Regel der Hochschule 
Wismar sein muss. 

Dozent(in) Die Prüfer werden vom Prüfungsausschuss bestimmt 

Modulinhalte Themenfindung der Master-Thesis erfolgt in Absprache mit 
dem Betreuer unter Berücksichtigung folgender Punkte:  
 
− Einordnung in den Studiengang 
− Umfang  
− wissenschaftlicher Anspruch  
− Praxisrelevanz  
− ausreichendes Vorhandensein entsprechender Literatur  

 
Das Kolloquium behandelt das Thema der jeweiligen Master-
Thesis der Studierenden sowie angrenzende, das Studium 
betreffende Inhalte. 
 
Es handelt sich um eine praxisbezogene theoretische Ausein-
andersetzung mit aktuellen Fragestellungen aus einem Teil-
gebiet des Masterstudiums. Die Master-Thesis soll inhaltlich 
anspruchsvoll, wissenschaftlich theoretisch fundiert und zu-
gleich praxisbezogen ausgerichtet sein. Mit Hilfe der Analyse 
und Auswertung aktueller Erkenntnisse des Fachgebietes, sol-
len die Studierenden auf der Basis ihres Wissens eigene 
Standpunkte aufstellen, Lösungsansätze entwickeln und diese 
in geeigneter Weise darstellen. Wesentlicher Inhalt des Kol-
loquiums ist die mündliche Präsentation der Inhalte und Ergeb-
nisse der vorangegangen Master-Thesis der Studierenden. Im 
Anschluss an die mündliche Präsentation erfolgt eine Diskus-
sion über eventuelle Unklarheiten oder Schwachstellen der 
Thesis sowie über themenübergreifende, das Studium betref-
fende Inhalte. 

Qualifikationsziele Der Anspruch eines Masterstudiums ist es, neben der fachspe-
zifischen Vermittlung von berufspraktischen Inhalten, Studie-
rende zur selbstständigen wissenschaftlichen und interdiszi-
plinären Recherche und Problemanalyse zu befähigen. Im Rah-
men der Master-Thesis soll dokumentiert werden, dass die 
Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen 
Frist ein fachspezifisches Problem selbstständig mit dem im 
Studium erlernten Fach- und Methodenwissen nach wissen-
schaftlichen Methoden zu bearbeiten sowie einen Themenbe-
reich vertieft analysieren und weiterentwickeln zu können und 
gewonnene Ergebnisse in die wissenschaftliche und fachprak-
tische Diskussion einzuordnen. 
  
Die Master-Thesis wird durch das Kolloquium ergänzt. Im Rah-
men des Kolloquiums soll festgestellt werden, ob die Studie-
renden in der Lage sind, die Ergebnisse ihrer Master-Thesis in 
überzeugender Weise, unter Berücksichtigung der fachlichen 
Grundlagen und interdisziplinären Zusammenhänge, mündlich 
zu präsentieren und selbstständig zu begründen sowie ggf. die 



Modulhandbuch Name des Studiengangs 
 

 

 

Bedeutung für die Praxis mit einzubeziehen. 
Sprache Englisch 

Lehr- und Lernformen Bei der Master-Thesis handelt es sich um die eigenständige, 
durch Beratung unterstützte, individuelle Verfassung einer 
wissenschaftlichen Abschlussarbeit. Das Kolloquium findet in 
Form einer hochschulöffentlichen Veranstaltung statt, sofern 
der oder die Studierende nicht widerspricht bzw. das jeweilige 
Thema unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden 
muss. 

Art und Verwendbarkeit Pflichtmodul im Master-Studiengang Entrepreneurship und 
Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss des Studiums. 

Dauer Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt 16 Wochen. 
Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Master-Thesis sind 
vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung 
der Master-Thesis eingehalten werden kann.  
Die Dauer des Kolloquiums beträgt mindestens 30 Minuten 
und höchstens 45 Minuten.  

Angebotsturnus jährlich im Sommersemester 
Die Master-Thesis sollte unmittelbar zu Beginn des dritten Se-
mesters angemeldet werden, um das Studium fristgerecht zu 
beenden. Fristen sind zu beachten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Thema der Master-Thesis wird ausgegeben, wenn 82 
Credits gemäß Prüfungsordnung nachgewiesen werden kön-
nen. Zum Kolloquium wird nur zugelassen, wer sämtliche ande-
ren Prüfungsleistungen erfolgreich abgelegt hat. 

Prüfungsvorleistung keine 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Voraussetzung für die Vergabe der entsprechenden Leistungs-
punkte ist das erfolgreiche Bestehen der Master-Thesis und 
des Kolloquiums mit mindestens „ausreichend“.  

ECTS-Leistungspunkte 30 ECTS (20 Credits Master-Thesis + 10 Credits Kolloquium) 

Arbeitsaufwand 900 Stunden 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Jeder Studierende des Master-Studiengangs Entrepreneurship 
ist dazu berechtigt, eine Master-Thesis anzufertigen, sofern er 
die Voraussetzungen für die Zulassung erfüllt. Jeder 
Studierende, der die Master-Thesis erfolgreich bestanden hat, 
wird zum Kolloquium zugelassen. 

Literaturangaben Die zur Anfertigung der Master-Thesis benötigte Literatur ist 
von den Studierenden selbstständig zu recherchieren und zu 
beschaffen. Dabei sollte auf Angemessenheit, Relevanz und 
Aktualität sowie auf eine ausreichende Bandbreite geachtet 
werden, um Vergleichbarkeit und Repräsentativität zu gewähr-
leisten. Für das Kolloquium kann ggf. weiterführende, ergän-
zende Literatur einbezogen werden. 
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